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Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins 


lich Zloty 84.—. Einzelnummer 
onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung” erſcheint täglich morgens, 
„ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
aus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland; monatlich 
Zloty 1.—, äh 15 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktkonto 63.508 


Heſchältenunden von 7 Ahr feih) bio 7 Uhr abende, 
Sprehftunden des Schrijtleiters täglich von 2.0—3.%. 


Alarm um Danzig. 


Scharfe Sprache der franzöſiſchen und polniſchen Preſſe. 


Im Zusammenhang mit der Agitation der Nazis in 
Danzig, der Entſchließung des Auswärtigen Ausſchuſſes des 
Reichstags gegen Polen ſowie anläßlich der Meldungen 
über die beabſichtigte Entſendung des Kreuzers „Schleſian“ 
nach Danzig und über den Ausbau der oſtpreußliſchen 
Grenzbefeſtigungen, iſt in einem Teil der franzöfi⸗ 
chen Pieſſe eine neue Heßkampagne gegen 

eutſchland eingeleitet worden, die immer größeren 
Umfang annimmt. Das Signal dazu hat der „Matin“ ge⸗ 
geben, worauf faſt alle reaktionären Zeitungen, wie das 
Echo de Paris“, das „Journal des Debats“, die „Libere“ 
und der „Figaro“, ſofort das gleiche Lied angeftimmt haben. 

Die genannten Zeitungen erklären in ihren Arlikein, 
daß die deutſche Bevölkerung ſyſtematiſch gegen Polen auf⸗ 
ſehetzt werde, indem man ihr vormache, daß Danzig von 

olen bedroht ſei, und auf dieſe Weiſe eine Stimmung ge⸗ 
ſchaffen werde, die, wie in den Jahren vor dem Weltkrieg, 
zu einer neuen Kataſtrophe, für die Polen die Verantwor⸗ 
kung zugeſchoben werde, führen würde. Der „Matin“ 
ſpricht in einem Artikel ſogar von genau feſtgelogten Plä⸗ 


Rußland abzulenken, das ſich zugleich an der polnischen 


nen der Reichswehr, die das Ziel verfolgten, Polen von 


Grenze und der Mandſchurei bedroht fühlt und ein Vor⸗ 
wand für die Wiederaufrichtung des alten Deutſchland 
ſeien, wenn es gelinge, Polen zu unbeſonnenen Taten zu 
verleiten. 


* * 8 

Der Berliner „Vorwärts“ ſchreibt zu dieſer Hetze der 

e Preſſe u. a. wie folgt: 

der „Matin“ über angebliche Pläne der Reichs⸗ 
wehr erzählt, iſt natürlich reine Phantasie. Das Blatt, das 
jeit einigen Monaten von der franzöſiſchen Rüſtungsindu⸗ 
ſtrie beherrſcht wird, ſucht damit Stimmung zu machen für 
einträgliſte Rüſtungsaufträge an feine Geldgeber. 

„Was die oſtpreußiſchen Grenzbefeſtigungsarbeiten be⸗ 
trifft, die tatſächlich in Angriff genommen worden find, jo 
handelt es ſich um Werke im ſogenannten Heilsberger Drei⸗ 
eck, die von der Botſchafterkonferenz genehmigt worden find, 
weil ſie im Friedensvertrag ausdrücklich geſtattet wurden. 
Der franzöſiſchen Preſſe, die ſich für die in die Milliarden 
gehenden Beſeſtigungsarbeften an der Oftgrenge Frankreichs 
begheiſtert hat, ſteht es ſchlecht an, ſich über die Inangriff⸗ 

nahme erlaubter deutſcher Beſeſtigungen im abgeſchnittenen 

Dftpreußen aufzuregen. Der Betrag für dieſe Heilsberger 

Arbeiten war bereits in den vorjährigen Etaf eingefeht 

worden. Ob es bei der jenigen Finanznot Deutſchlands 

angebracht und ob es am Vorabend von Lauſanne Lug 
war, dieſe Summe auszugeben, it eine andere Frage, 
aber eine rein deutſche Angelegenheit. Anſcheinend wollte 
die Reichsregierung damit nur dem blöden Geſchwäß der 
nationalſozialiſtiſchen Kriegsdienſtwerweigerer entgegen⸗ 
treten, daß man nichts für die Erhaltung Oſtpreußens tue 

Damit wird ſie aber beſtimmt nicht erreichen, daß dieſe 

Läſtermäuler geſtopft werden, vielmehr liefert fie obendre 'n 

den franzöſiſchen Hetzpolitikern nur neue Nahrung. 

Wahr iſt leider, das muß gleichzeitig offen ausgeſpro⸗ 
gen werden, daß auch das deulſche Volk ſeit einigen Wo⸗ 
en gegen Polen in einer Weiſe aufgeheßzt 
wird wie noch nie ſeit Kriegsende. Die geſamte Rechts⸗ 
preſſe hat einen Feldzug inſzenjert, der ſeine giftigen 

Früchte zu tragen beginnt. Die verlogenen Senſations⸗ 

berichte des hitlerofftzibſen „Daily Expreß“ aus Danzig, 

die nach der Bekundung des Reichskanzlers ohne fachliche 
Begründung ſind, haben zu der Annahme der nationai- 
'ozialiſtiſchen Reſolution im Auswärtigen Ausſchuß geführt, 
ie ein außen und innenpolitiſcher Skan⸗ 
dal war. 

An dieſem Skandal ſind die Reichsregierung und die 
Regierungspanteien durch ihren Magel an Zivilcourage 
milſchuldig. 

Was ſich andererſeits in Danzig ſelbſt unter Duldung 
und aktiver Förderung durch den don den Nazis kontrol⸗ 
lierten und rechtsgerichteten Senat abſpielt, ict nicht weni⸗ 
ger gefährlich. 

Auch darf nicht unerwähnt bleiben, daß manche Reden 
Lolwifcher Nitionaltiien in later Gert dazu beigetre- 


gen haben, die gegenwärtige Stimmung zu erzeugen. 
Schließlich iſt nicht zu vergeſſen, daß urſprünglich an allem 
der Verſafller Vertrag mit ſeinen unmöglichen Grenze 
ziehungen ſchuld iſt. 


Eine „Gegenoſſenſſpe“ in Polen gefordert 

Aehnlich wie die franzöſiſche iſt auch die polniſche 
Pkeſſe voll von Nachrichten über Danzig und der Ton, in 
welchem dieſe Angelegenheit in polniſchen nationaliſtiſchen 
und Sanacjakreiſen behandelt wird, läßt wenig von der 
vom Außenminiſter Zaleſki propagierten moraliſchen Ab⸗ 
rüſtung erkennen. So veröffentlicht die „Gazeta Gdanfla“ 
im Anſchluß an die Note des polnischen diplomatiſchen Ver⸗ 
treters wegen der Rede des Vizepräſidenten des Senats auf 
der VDA. Tagung einen Kommentar, in dem zu einer pol⸗ 
niſchen „Gegenoffenſive“ gegen Danzig aufgerufen wird. 
Es heißt darin: 

„Wir müſſen unſeren ruhigen Beobachtungspunki 
verlaſſen. Wir müſſen eine Front ausgedehnter Tätig⸗ 
keit und entſchiedener Aktion gegen Danzig organifteren". 

In dunkler Drohung heißt es dann weiter: 
„Wir hier in Pontmerellen haben keine Zeit zu ver⸗ 


Millimetergeite 60 Groſchen. Stellengeſüche d. 
25 Prozent Rabatt. 
die Drudzeile 1.— Ploty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszezona ryczaltem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


Zentralorgan ber Deriſchen Sozialiſtiüchen Arbeitsparte! Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text bie dreigeſpaltene 10. Jahrg. 


Prozent Stellenangebote 
ereinsnotizen und Ankündchungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


geuden. Wir müſſen ſchleunigſt Dämme und Verteidi⸗ 
gungsſtellungen bauen. Nur in der Tätigkeit auf einer 
einer einheitlichen Front der Tat, auf einer Front der 
Abwehr können wir unſere Rechte erfolgreich. vertei⸗ 
digen.“ 

Wie dieſe Tat und dieſe Abwehr gegen die angebliche 
Bedrohung der polniſchen Rechte ausſehen ſoll, wird allet⸗ 
dings bon der Zeitung nicht verraten. 

Die polniſche Preſſe durcheilte auch eine Meldung des 
Berliner 12⸗Uhr⸗Blattes, wonach der Berliner polnifche 
Geſandte im Auswärtigen Amt ein Demarche wegen vers 
Beſchluſſes in der Außenkommiſſton des Reichstags u 
nommen habe. Dieſe Meldung hat ſich jedoch als völlig 
erfunden erwieſen. 


Polniſcher Proteſt in Danzig. 


Der Generalkommiſſar der Republik in Danzip, 
Miniſter Dr. Papee, hat an den Senat der Freien Stad: 
eine Note gerichtet, in der er gegen die in Heubude gehal: 
tene Rede des ſtellvertretenden Senatspräſidenten, Dr. 
Wiereinſki⸗Kaiſer, bei der Tagung des Vereins für das 
Deutſchtum im Ausland Proteſt einlegt. 

In derſelben Note ſtellte der polniſche Generalkommif⸗ 
lar an den Senat die Frage, in welcher Weiſe dieſer auf die 
Rede des Profeſſors Kugelmann aus Wien reagiert habe, 
die während einer anderen Feier aus Anlaß der erwähn⸗ 
ten Tgung gehalten wurde, und die ſich hauptjächlich gegen 
das Verfailler Traktat und gegen die beſtehenden des⸗ 
grenzen richtete. 


Auflöſung von Seim und Senat gefordert. 


Die Vollspartei fordert ihre parlamentariſchen Vertreter zur Niederlegung 
der Mandate auf. 


Am Sonnabend fand in Krakau eine Bezirkstagung der 
Volkspartei ftatt, an welcher teilnahmen: Witos, Dr. Kier⸗ 
nik, Pawlorzſti, Madejezuk, Brodacli, Krzeiuk, Stachnik, 
Pirok, Roſa, Sen. Prof. Dr. Marchlewſti, der ehem. Abg. 
Putet, Gruszka, Opolſti ſowie zahlreiche Vertreter Klein⸗ 
polens. Es wurden mehrere Reſolutionen beſchloſſen, wo⸗ 
tin u. a. die Auflöfung des Seſm und Senats und Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen geſordert wird. Gleichzeitig 
fordert die Bezirkstagung ihre Vertreter im Sejm⸗ und 
Senat auf, zum Zeichen des Proteſtes gegen das gegen⸗ 
wärtige Regierungsſyſtem ihre Mandate als Abgeordnete 
und Senatoren niederzulegen. Die Verantwortung für 
die kataſtrophale Lage des Landes wird voll und ganz der 
Sanasja zur Laſt gelegt. Bezüglich der Außenpolitik ver⸗ 
langt die Tagung eine Vertiefung der bisherigen Bündnis⸗ 
politik ſowie Anbahnung ſolcher neuer Biindniſſe, die dem 
Anſehen Polens als demokratiſchen Staat eutſprechen 
wi 


Senſationelle Verhaftung. 


Am Freitag wurden ganz plötzlich der Gemeinde⸗ 
älteſte der Gemeinde Brus Fiſiak und der Sekretär der 
Gemeindeverwaltung Wolny verhaftet. Wie es heißt, ſoll 
die Verhaftung im Zuſammenhang mit dem Verſchwinden 
wichtiger Militärdokümente ſtehen. 


Eröffnung des Radinminitituts 
in Warſchau. 


Geſtern erfolgte in Warſchau die feierliche Einweihung 
des neu errichteten Radiuminſtituts auf den Namen der 
Gelehrten Curie⸗Sklodowſfka. Zu der Feier war Frau 
Curie ſpeziell aus Paris eingetroffen. Auch der Staats⸗ 
präſident war zu der Feier erſchienen. „ 


Mihglädier polniſcher Transozeanflug. 


Am Sonabend abend um 9 Uhr iſt vom Flugzeug in 
Linden im Staate New Jerſey in den Vereinigten Staa:en 
von Nordamerika der Pilot Staniflaw Hausner, deſſen 
Eltern in Polen wohnen, zu einem Ozeanflug nach Europa 


gestartet. Das Dial des Tliegers war Warſchau mit einer 


eventuellen Zwiſchenlandung in London oder Paris. Bald 
nach dem Start ſtellten ſich jedoch Störungen beim Mol or 
nei, ſo daß der Flieger zur Rückkehr gezwungen war. Er 
landete wiederum auf dem Flugplatz in Linden, von wo er 
geſtartet iſt. 


Wieder konfisziert! 


Die geſtrige Ausgabe der „Lodzer Volkszeitung“ hat 
miederum das Mißfallen der Lodzer Stadtſtaroſtei erregt 
und verfiel der Beſchlagnahme. Was die eigentliche Ur⸗ 
ſache der Konſiskation geweſen iſt, wurde uns nicht mit⸗ 
geteilt, doch iſt anzunehmen, daß der Bericht über die Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Eltern zum Anlaß für dieſe Maß⸗ 
nahme genommen wurde. Es iſt dies bereits die zweite 
Konfiskation, die die „Lodzer Volkszeitung“ im Zuſammen⸗ 
hang mit dieſer Schulaktion zu erdulden hatte. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch das Verhalten der 
auchdeutſchen „Neuen Lodzer Zeitung“ in Sachen 
der Proteſtaktion der deutſchen Eltern angeprangert. Mit 
feinem Wort wurde von dieſem Blatt etwas Über den Ver⸗ 
lauf der eindrucksvollen Kundgebung in der Philharmonie 
mitgeteilt. Auch der beſchloſſenen Reſolution, die der Re⸗ 


daktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ zugeſchickt wurde, 
wurde mit keinem Worte Erwähnung getan. Was dle 


grenzenloſe Paſſivität dieſes Blattes gegenüber allen Fra⸗ 
gen des Deutſchtums beſonders in Erſcheinung treten läßt, 
geht ganz beſonders durch den Umſtand hervor, daß in der 
von der „N. L. Zig,“ gebrachten Nachricht über die Kon⸗ 
ſiszierung der „Lodzer Volkszeitung“ und der „Freien 
Preſſe“ vom Freitag nicht einmal mitgeteilt wurde, wofllr 
dieſe Konſiskation eigentlich erfolgt war, obzwar dies der 
Redaktion der „N. L. Ztg.“ gut bekannt geweſen iſt. 


Landtagswahlen in Oldenburg. 


Oldenburg, 30. Mai. Bei den Landtagswahle 
in Oldenburg erhielten die Oldenburgiſche Nationale Vol 
partei 2 (2) Mandate, Sozialdemokraten 9 111), Sozia‘i- 
ſtiſche Arbeiterpartei 0 (0), Kommuniſten 2 (3), Nationale 
Vereinigung 0 (2), Deutſche Staatspartei 1 (1), Oldenbur⸗ 
giſches Landvolk 1 (1), NSDAP. 24 (19), Oldenbargiſche 
Zentrumspartei 7 (9). Der neugebildete Landtag umfaßt 
46 Mandate gegen 48 des alten Landtags. Di 


m 
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Nacdonald über die Lage. 


Für die Behandlung der Frage des internationalen 
Welthandels. 


London, 30, Mai. In einer Unterredung mit dem 
politiſchen Korreſpondenten der „Daily Mail“ gab der eng. 
liche Miniſterpräſident Macdonald folgende Erklärung ab: 
Ich bin feſt entſchloſſen, nach Lauſanne zu gehen, weil die 
Fragen, die dort erörtert werden, meiner Meinung mag), 
für unſere zukünftige wirtſchaftliche Lage wichtig ſind. Die 


Engländer aller Parteien müſſen ſich jetzt ganz klar dar⸗ 


über ſein, daß es ſich bei den Problemen die in Angeit 
8 werden müßten, nicht nur um die Wieder⸗ 
erholung einer Nation, ſondern um einen neuen Start tür 
den Welthandel dreht. Nicht weil es mit England abe 
wärts geht, mußte ſich das engliſche Volt im vergangenen 
Jahr den Erſparnismaßnahmen und namentlichen Kür; n. 
gen unterwerfen, genau das Gegenteil iſt richtig. Wir 
mußten dieſe Einſchränkungen aufnehmen, weil es mit dem 
internationalen Welthandel abwärts geht. Wir muß!len 
Zölle einführen, well wir viel härter getroffen worden. wir 
ren, als es tatjächlich geſchehen iſt. „Es wäre mir lieb“, 
ſagle Macdonald, „wenn die Lauſanner Konferenz 2 
viel größeren Probleme (Internationaler Handel) in Ar 
griff nehmen würde, genau jo wie die Behandlung der 
Reparationen und Kriegsſchulden. Das iſt ein internatlo⸗ 
nales Problem, das fein Staat für ſich ſelbſt löſen kann. 
Alle Vertreter der engliſchen Regierung werden tatkräftig 
beſtrebt ſein, daß die Lauſanner Konferenz dieſe weiteren 
Geſichtspunkte ins Auge faß. Die Erfahrungen, die in den 
letzten 6 oder 7 Monaten gemacht worden ſind, ſollten alle 
Länder zu einer weit herzlicheren Auffaſſung als bisher 
geneigt machen“. R 

Macdonald wandte jid dann der inneren Lage Eng 
lands zu: „Ich hoffe, daß niemand eine ſalſche Meinung 
über die Lage Englands hat. Die Bildung der National 
regierung hat England vor einer ſehr ernſten Kriſe gr- 
rettet, Das Ergebnis iſt, daß ſich die Nakionalregierung 
einen Ruf und ein Vertrauen erworben hat, die bemerkeus⸗ 
wert find, Trotz unſerer Schwierigkeiten trifft uns der 
Sturm tatſächlich weniger als irgendein anderes Land. 
Obwohl wir hark getroffen worden find und immer noch 
part getroffen werden. Die Vorausſetzungen für unſere 
Erfolge ſind da.“ 


Japan ſchließt leinen Nichtangelſſspalt 
mit Rußland. 


Tokio, 29. Mai, Die neue Regierung lehnt es ab, 
den von Rußland vorgeſchlagenen Nichtangriffspalt abzu⸗ 
schließen. Japan ſtehe auf dem Standpunkt, daß die be⸗ 


ſtehenden Verträge für die gegenwärtige Situation voll⸗ 


kommen genügend feien. 

Als Haußtausgube betrachte die neue Regierung die 
Verbeſſerung der innenpolitiſchen, wirtſchaftlichen und 
finanziellen Zuſtände. 


Volitiſches Komplott in Brafilien aufgededt 


Paris, 30, Maj. „Journal“ meldet aus Rio de 
Janiero, das braſilianiſche Innenminiſterium habe ber 
tanntgegeben, daß 8 frühere Miniſter und eine Reihe von 
Fliegern unter dem Verdacht verhaftet wurden, ein Kom⸗ 
plott gegen die Sicherheit des Staates vorbereitet zu haben. 
Die Vethastelen ſeien an Bord des auf der Höhe von 
Maura liegenden Kreuzers „Dom Pedro I" gebracht wor⸗ 
den. Die Verhaftungen weiterer politiſcher Perſönlichlei ⸗ 
ten ſollen bevorſtehen. 


Wieder blutige Unruhen in Spanien. 


Paris, 30. Mai. Die geſtrigen Unruhen in Spa⸗ 
nien haben eine Reihe von Opfern gekoſtet. Soweit es ſich 
bisher itberjehen läßt, ſind bei den Zuſammenſtößen in Va⸗ 
lencia 2 Perſonen getötet und 10 verletzt worden, in Mr⸗ 
drid wurde eine Perſon getötet. Dort ſowie in Bilbao 
ſind zahlreiche Perſonen verwundet worden. In Bilbao 
jollen es 10 fein. In Madrid wurden auch 2. Polizei⸗ 
beamte verletzt. Die Zahl der Verhaftungen in Sevilla 
beläuft ſich auf 50, in Bilbao auf 20, in Barcelona auf 150 
und in Madrid auf 20. 


Neue Steopenlämpfe in Bombay. 
7 Perſonen getötet. 


Bombay, 30. Mai, Am Sonnabend und Sonntag 
kam es in Bombay wieder zu Unruhen, bei denen, nach den 
bisherigen Meldungen, 7 Perſonen getötet und über 109 
verwundet wurden. Die Urſache der Unruhen war ein 
Angriff mehrerer Mohammedaner auf einen Hindu am 
Sonnabend nachmittag. Es lam daraufhin zu neuen 
Straßenkämpfen, die auch während des ganzen Sonntags 
fortgeſetzt würden. Engliſche Truppen wurden aufgerufen 
und pakrouillieren mit Panzerwagen durch die Straßen. 
Die Polizei eröffnete mehrfach das Feuer auf die Kämpfen 
den, Viele der Verwundeten wurden mit Meſſer⸗Dolch⸗ 
wunden bedeckt auf den Straßen aufgefunden, 


Deutſche Siedlung in Beſſarabien niedergebrannt. 
Die in Beſſarabien liegende Gemeinde Leſpzig, die 
u den älteſten deutſchen Siedlungen gehört, iſt in der Nacht 
um Sonnabend von einem verheerenden Schadenfeuer 
imgefucht worden. Ueber 60 Häuſer verbrannten. 4 Faſt 
200 Familien ſind obdachchlos. Menſchenleben ſind jedoch 
nicht zu beklagen. Mehrere Soldaten wurden bei den Ret⸗ 
tungsarbeiten ſchwor verletzt. Wahrſcheinlich liegt Brand⸗ 
Wiltung vor. 


Loser TEEFINg — Monti, Een 55. Mat I 


9 . 
Tagesnenigleiten. 
Herabſetzung der Prüſungstaxe für Geſellen und Meifter, 
Geſtern fand im Lokal der Handwerkerkammer eine 
Generalverſammlung der Ratsmitglieder der Kammer ſtatt. 
Nach Entgegennahme der Berichte über die Tätigleit feit 
dem 1. Januar d. J. wurde ein Antrag eingebracht, die 
Gebühren für die Geſellen⸗ und Meiſterprüfungen von 140 
auf 80 Zloty zu ermäßigen. Trotzdem die Verwaltung 
hiergegen proteftierte, wurde der Antrag angenommen. 
Ferner ſoll eine Registrierung der Lehrlinge durch Vermitt⸗ 
lung der Innungen bei der Kammer eingeführt werden, 
wodurch die Gebühren für Lehrlinge eine Senkung erfah⸗ 
ten werden. Außerdem ſoll der Miniſter für Handel und 
Induſtrie erſucht werden, die Aufnahme des Siebmacher⸗ 
handwerks, der Vergolder und der Holzſchuhmacher in ie 
Kammer zu geſtatten. (a) 
Die 2. allpolniſche Tagung der Tapezierer in Lodz. 
Geſtern fand in Lodz die 2. allpolniſche Tagung der 
Tapezierer ſtatt. Zu dieſer Tagung waren Delegierte aus 
dem ganzen Lande eingetroſſen. Am Morgen wohnten die 


Teilnehmer an der Tagung einem Gottesdienſt in der hl. 
Kreuztirche bei, und um 11 Uhr wurde die Tagung von 
dem Aelteſten der Lodzer Tapeziererinnung, Herrn Kor⸗ 
ezak, im Lokal der Handwerkerreſſource, Kilinſtiſtraße 12%, 
eröffnet. Es wurden einige Referate gehalten ſowie De⸗ 
richte aus den einzelnen Bezirken erſtatket. Gleichzeitig mit 
der Tagung fand auch eine von der Tapeziererinnung 
nifierte Ausstellung von Proben und Muſtern für Bes 
und Bedeckungen ſtatt. Die Beratungen der Tagung dar 
erten bis 5 Uhr nachmittags. Der wichtigſte Beſchluß der 
Tagung iſt die Gründung einer Landesinnung der Tape⸗ 
zierer, die ein Regulator des Lebens der einzelnen Innun⸗ 
n ſein und für eine Vereinheitlichung der Politik der 
apeziererinnungen eintreten ſoll. Die Delegierten wer⸗ 
den auch heute noch in Lodz verbleiben und an dem Beſuch 
der größten Induſtriebetriebe von Lodz teilnehmen. (a) 


Der Vat Nachtdienſt in den Apotheken. 

R ute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Has 

perkiewiczs Erben, Igierſta 54; J. Sitliewiezs Erben, 
opernika 0 85 undelewiez, 1 25; W. Sokole⸗ 

wiez und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 

198 A. Rychter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86. 


Das 25 jährige Jubiläum des „Kraft“ ⸗ Vereins. 


Die Jubilaumsfejer des Turnvereins „Kraft“ begann 
am Sonnabend mit einem Kommers, über deſſen Verlauf 
wir bereits geftern berichteten. Auf dem Kommen ide 
u. a. von Herrn Schindler 

der Werdegang des Vereins 
verleſen, den wir nachſtehend abdrucken: 

„Adolf Bernhard, A. Schelllopf, Leopold Gnaul, Adolf 
Koſchade, Emil Kretſchi — das find die Namen der Leute, 
die dem Turnſport in Lodz den Weg geebnet haben; Feuer⸗ 
wehrleute ihres Zeichens, ſtellten ſie die erſten Turngeräte 
in dem 3. Zuge der L. F. Feuerwehr auf. Im Jahre 1808 
wurde das erſte Preisturnfeſt im damaligen „Paradies“. 
Garten“ abgehalten, zwei Jahre nach der Inangriffnahnie 
der Arbeit durch die Feuerwehr. Acht Jahre ſpäter ent⸗ 
ſtand der Turnverein „Kraft“. Die Statuten wurden don 
den Gründern: Wilhelm Pfeiffer, Oslar Dreßler, Adolf 
Kittel und Joſef Koſchade ausgearbeitet. Am 29. Mai 
1906 behördlich genehmigt. 

Die erſte Generalverſammlung, die im Auguſt des 
Gründungsjahres abgehalten wurde, wählte folgende Ver⸗ 
waltung: Präſes: Wilhelm Pfeiffer; Vizepräſes: Oskar 
Dreßler; Kaſſterer: Joſef Koſchade; Schriftführer: Alfred 
Geisler; Wirt: Adolf Hahn; Turnwarke: Oskar Triebel 
und Adolf Kittel. Der Verein zählte zu dieſer Zeit 
57 Mitglieder. 

Im Jahre 1908 ſchuf man die erſte Fußballabteilung, 
die dem Obmann A. Hornberger anvertraut war. Von 
dieſer Zeit an nahm der Verein einen erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung, gleichfalls wuchs die Mitgliederzahl. Anderthalb 
Jahre nach der Gründung zählte der Verein 162 Mitglie⸗ 
der. „Kraft“ beginnt der Oeffentlichkeit zu imponieren; 
1909 holen die Kraftler viele Preiſe vom 3. Gauturnfeſt im 
Helenenhoſe, 1910 iſt „Kraft“ Fußballmeiſter und Beſitzer 
des Shmit⸗Gillierſt: Pokals, auch wird eine dramatiſche und 
eine Horniſtenabtsilung ins Leben gerufen, ebenfalls eine 
Schwer- und Leichtathlekenſektion. Gleichzeitig erringt das 
Vereinsmitglied Herr Wutzke den Meiſterkitel der Athleten⸗ 
Schwergewichtsklaſſe. Das Jahr 1912 bringt „Kraft“ die 
2. Fußballmeiſterſchaft. 

1913 veranſtaltet der Verein das 6. Gauturnfeſt, dies. 
mal auf eigenem Sportplaß. 1914 find 243 Mitglieder 
auf der Liſte. Im gleichen Jahr, da der Verein feinen 
Höhepunkt erreicht hatte, wurde er von der Behörde auſ⸗ 
gelöft, nach kaum ö jährigem erſprießlichem Wirken, weil 
minderjährige Mitglieder a worden waren. 
Mit dem behördlichen Beſchluß wurden die Kraftler von 
damals auf der Generalverfammlung vom 5. Mai 1914 
bekanntgemacht. Der Weltkrieg machle alle Bemühungen 
um Wieder⸗ins⸗Leben⸗Ruſen unmöglich. Erſt ſteben Jagre 
ſpäter erlangt der Verein ſeine Wiederbeſtätigung durch die 
polniſche Behörde. Ein kleines Häuflein Gekreuer war es, 
das am 26. November 1921 die Tätigkeit von neuem aus 
nahm. Die verdienſtvollen Mitglieder Oskar Dreßler und 
Wilhelm Pfeiffer wurden zu e liedern ernannt. 
Von der Firma Scheibler erhielt „Kraft“ gemeinſam mit 
dem Touring⸗Club den Sportplatz in der Wodnafraße 4 


zur Benutzung. Eine größere Anzahl paſſiver und aktiver 
Mitglieder reift im Jahre 1925 nach Bielitz zu dem erſten 
allgemeinen Turnſeſt der deutſchen Turnvekeine in Polen. 
In demſelben Jahre trat der Verein der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft in Polen bei. Zu gleicher Zeit ſah ſich der Verein 
gezwungen, das Lokal in der Sienkiewiezſtraße 54, das er 
jeit feiner Gründung innegehabt hatte, zu verlaſſen und 
überſiedelte nach ſeinem ihm von Herrn Oskar Dreßler 
einſtweilen zur Verfügung geftellten Sizungslokal in der 
Petrikauer Straße 174. Geturnt wurde zu dieſer Zeit in 
der Turnhalle des Deutſchen Gymnaſiums. 

Im Jahre 1927 beſchloß der Verein, in der Gluwna⸗ 
ſtraße 17 ein dem Verein eutſprechendes Lokal felbſt zu 
bauen. Dank der unermüdlichen Arbeit des damaligen 
Vorſitzenden, Herrn Oskar Dreßler, ſowie einiger Vor⸗ 
ſtandsmitglieder gelang es, dieſen Man zu verwirklichen. 
So wurden die jetzigen Räume von Grund aus umgebant 
und am 1. Oktober 1927 nach einer vorhergehenden großen 
Feier ihrer Beſtimmung übergeben. 

Im Jahre 1930 würde der Verein für ſeine Vordienſte 
auf dem Gebiete des Athletenſports vom Hauptverband der 
polniſchen Sportverbände in Warſchau mit einem Ehren: 

ichnet⸗ 


diplom ausgezel 


Die gratulierenden Vereine. 


Wie bereits geſtern mitgeteilt, haben am Sonnabend 
dem Turnverein „Kraft“ rtreter von 16 befreundeten 
Vereinen und Organfſationen ihre Gratulationen über⸗ 
bracht, die zum größten Teil mit ſchönen Geſchenken ver⸗ 
bunden waren. Es geſchah dies durch die Vertreter fol⸗ 
gender Vereine und 2 0 Männergeſangverein 
„Concordia“, Gauverband der Turnvereine der Woſewod⸗ 
ſchaft Lodz, Lodzer Bürgerſchügengilde, Lodzer Freiwillige 
Feuerwehr, Konſtantynower Turnverein, Lodzer Sporl⸗ 
und Turnverein, Turnverein „Dombrowa“, Turnverein 
„Zgierz“, Radogoszezer Turnverein, Turnverein Pabig⸗ 
nice, Alexandrow, Tomaſchower Turnverein „Ruch“, 
Sportverein „Rapid“, „Union⸗Touring“, „Bar⸗Kochba“, 


Die Hauptſeier. 

Am geſtrigen Sonntag wurde das Feſt des fünſund⸗ 
zwanzigjährigen Beſtehens des allgemein geſchägten Turn⸗ 
vereins „Kraft“ fortgeſetzt. Die geſtrige Zubelfeier ſtand 
Jo recht im Zeichen der Herzlichkeit und Kameradſchaftlichkeit 
Morgens um 9 Uhr ſetzte eine „Pilgerfahrt“ nach dem Grä⸗ 
berberg in Rzgow ein: eine ansehnliche Zahl Mitglieder 
und aufrichtige Freunde des Vereins. Beſonders ſtark ver⸗ 
eat 1 jen 58 gage Oeger d 

ügel und Kreuz — darunter unſchuldige r des 
Maffenmorbens, des Weltkrieges ruhen! ... Sprechen di 
Gräber nicht eine deutliche Sprache der Menſchlichk⸗ 
verſöhnung? Möge dieſe eindringliche Mahnung ein Sym⸗ 
bol ſein zur Aneinanderkettung der Menſchen im Guten 
und Wahren — auch im Sporktreiben und in der nußbrin⸗ 
genden Körpererziehung! 

Nach der Rückkehr vom Gräberberg nahm man gemein ⸗ 
ſam das Mittageſſen ein. Dann ging man im munteren 
Marſch nach dem Sportplaß in der Wodnaſtraße, wo die 
zahlreichen Zuschauer mit Spannung und Intereſſe die mur⸗ 
heriſchen Vorführungen, Gewichtheben, Ringkämpfe zivsie- 
Paare und das Korbballſpiel der Mannſchaften „Triumph“ 
und „Pabianicer Turnverein“ verfolgten. Sieger in dec⸗ 
ſem Spiel blieb der Sportverein „Triumph“ nach ſchönem 
Kampfe mit 16:9 Treffern. Erſt um 6.30 Uhr ging es 
wieder zurück nach dem Vereinslokal, wo das Abendpre⸗ 
gramm begann. 

Eine ſchöne Einleiung fand. der Abend mit einem gut 
alzentuierten Prolog, der von dem Turner Karl Köhler im 
Sportdreß) geſprochen wurde. Die aktiven Turner nah 
men auf dem Podium Plat. Nachdem Präſes Berndt eile 
herzliche Anſprache gehalten, in welcher er u. g. ſagte, diß 
der Turnverein „Kraft“ der Oeffentlichkeit gehöre und des⸗ 
wegen auch feinen Reihen wieder neue Zöglinge zuführen 
möchte — verlas er Gratulationen vom abweſenden gewe⸗ 
ſenen Präſes Oskar Dreßler, vom Mitgliede Roman Wer⸗ 
ner aus Rumänien und bom Sportverein „Triumph“. 
Auch die Liſte der neuen Ehrenmitglieder gab er bekannt, 
die wie folgt lautet: 1. Adolf Koſchade, 2. Oskar Dreßler, 
3. Adolf Hahn, 4. Oskar Pilz, 5. Gründungsmitglied Alfeed 
Geisler. Den anweſenden neuen Ehrenmitgliedern würde 
von Präſes Berndt fir ihre Treue und Mikarbeit gedank: 
und fie zu neuer Arbeit aufgefordert, was dieſe bereilwil⸗ 
ligſt verſprachen. Dann folgten die ſogenannten „Mar⸗ 
morgruppen“, ausgeführt von 9 Turnerinnen. Die Vor⸗ 
tragenden, die reichlich Beifall ernteten, überreichten in der 
Folge ihrem verdienſtpollen Vorturner Groß einen ſchönen 
Roſenſtrauß als Dank für feine Mühen. Dieſes herzliche 
Moment wurde freudig begrüßt. Als nun noch Präfes 
Berndt von der Bühne aus bekanntgab, daß das alte Mit⸗ 
glied Herr Ludwig Heine dem Verein 500 Zloty ſchenke, 
wollte der Jubel kein Ende nehmen. Der freudige Schen- 
fer wurde von Anweſenden auf die Bühne getragen. Das 
Orcheſter gab ihm zu Ehren einen Marſch. Nach längere: 
Pauſe — während der fleißig getanzt wurde — ging der 
ultige Einakter von Hans Engler „Das Dreimonatskind“ 
ſchneidig über die Bretter. Das Enſemble beſtand au 
„Kraft Mitgliedern, die ihr beſtes Können gaben. 
faft ununterbrochene Lachen und der folgende Beifall lohnte 
den Vortragenden ihre Mühen. Nun trat der Tanz in 
ſeine Rechte, zu dem das Chojnackiſche Blasorcheſter mun⸗ 
ter aufſpielte — bis in die ſpäten Nachtſtunden hinein. 


Die überaus gelungene Feier bezeugte, welch großer 
Vellebthelt ſch der Turn bereſs erfreut! > 1 85 


einen Verband an und beließ ihn am Orte. 
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Guſſammenſchluß zweier Geiſtesarbeiterorganiſationen. 

Geſtern fand eine Verſammlung zwecks Zuſammen⸗ 
ſchluſſes der beiden getrennt tätigen Geiſtesarbeſterorgani⸗ 
jationen, und zwar des Bezirksrates des Zentralen Geiſtes⸗ 
arbeitervereins und der Polniſchen Konföderation der Be⸗ 
rufsverbände der Geiſtesarbeiter ſtatt. Nach mehreren Re⸗ 
feraten wurde eine Entſchließung über den en ee 
der beiden Organisationen an Hen o mmen zur 
Wahl einer Verwaltung der neuen Organiſation geſchritten, 
die den Namen Union der Berufsverbände der Geiſtesarbei⸗ 
ter tragen wird. Der Verwaltung gehören an: Pawlowicg 
als Vofſitzender, Kozlowſti als Vizevorſigender, Kolinſti als 
Sekretär ſowie Sienkiewicz, Safin, Podfilipſti, Jaworowiki 
als Mitglieder. (a) 


Die Aushebung des Jahrganges 1911. a 

Morgen, Dienstag, haben fich folgende militärpflich⸗ 
tigen jungen Männer den militäriſchen Aushebungskom⸗ 
miſſionen zu ſtellen: 1 

Vor der Aushebungskommiſſion 1 in der Narutowieze 
75 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 5. Poligeilommifjariats wohnen und deten 
Namen mit den Buchſtaben F, K, von Ka bis Ki, beginn n. 

Vor der Aushebungskommiſſton 2 in der Ogrodowa 
34 die Militärpflichtigen des Jahrganges 1911, die im 
Bereiche des 7. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben K beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſton 3 in der Koseiuszlo⸗ 
Allee 21, die im Bereiche des 12. Polizeikommiſſariats 
wohnenden Rekruten des Jahrgangs 1910, Kat, B, und 
aus dem 13. Kommiſſariat mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, 9, Ch. 1 

Vor der Aushebungstofnmifften für den Lodzer Kreis, 
Narutowicza 56, alle im Bereich der Gemeinde Brus woh⸗ 
nenden Rekruten des Jahrgangs 1911, deren Namen mit 
den Buchſtaben L bis Z beginnen, und alle Rekruten aus 
der Gemeinde Beldow. 

Die militärpflichtigen Männer haben ſich den Aus⸗ 
hebungskommiſſionen um 8 Uhr in nüchternem und ſau⸗ 
berem Zuſtande zu ſtellen und die erforderlichen Dokumente 
mitzubringen. (a) 

Von einem Kraftwagen überfahren, 

Vor dem Haufe Limanowftiſtraße 119 geriet geſtern 
die die Straße überſchreitende jährige Arbeiterskochter 
Eva Trocka aus demſelben Hause unter ein vorüberfahren⸗ 
des Auto, wobei ſie von dem Kotflügel getroffen und zur 
Seite geſchleudert wurde. Das Mädchen trug verschiedene 
Verletzungen davon. (a) 

An der Ecke der Lagiewnicla⸗ und Brzezinſkaſtraße 
geriet der Plac Koscielny 4 wohnhafte 11jährige Kauf 
mannsſohn Joſek Morgenſtern unter ein vorüberfahrendes 
Auto und trug verſchiedene Verletzungen des Körpers da⸗ 
von. Der Arzt der Rettungsbereikſchaft legte dem Knaben 
; Der Chauf⸗ 
ſeur konnte leider in dem dabei entſtandenen Durcheinander 
entkommen. (a 

Auf der Rokieiner Chauſſee in der Nähe der Eifen- 
bahnbrücke wurde der Andrzejaſtraße 49 wohnhafte Waclaw 
Duͤda von einem Kraftwagen überfahren. Der herbeigeru⸗ 
jene Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies Duda die erſte 
Hilfe und überführte ihn nach dem Krankenhauſe. Dem 
Chauffeur gelang es leider zu entkommen. (a) 
Ausgeſetztes Kind. 

Auf dem Baluter Ringe wurde ein von ſeiner Mutter 
ausgeſetztes Kind, weiblichen Geſchlechts, im Alter von 
etwa einem Jahre gefunden, das dem Findlingsheim zu⸗ 
geleitet wurde. (a) 


Großer Diebſtahl beim Grafen Naczunſti 


Die Warſchauer Polizei erhielt die Nachricht von 
einem Einbruch, der — allem Anſchein nach von einer in⸗ 
ternationalen Diebesbande — in der 6⸗Zimmerwohnung 
des Grafen Ledochowſli im Palais des Grafen Naczynili 
verlibt wurde. Der beſtohlerne Graf befindet ſich mit ſei⸗ 
ner Frau auf feinen Gütern in Wolhynjen. Die Wohnung 
hütete das 56zährige Dienſtmädchen Leokadſa Switowna, 
das 1 5 15 Jahre in der Familie feinen Dienſt verſle t 
Als das Mädchen von einer Beſorgung, die etwa 20 Minu⸗ 
ten dauerte, zurückkehrte, konnte fie nicht mehr in die Woh⸗ 
nung hinein, weil die Diebe das Schnappſchloß von innen 
feitgebunden hatten. In die Hände der Einbrecher fiel der 
ganze Familienſchmuck, ein loſtbarer Fuchs der Gräfin, 
insgeſamt entleerten fie 35 Futterale ihres Inhalts. Der 
= der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf über 100.000 

oty! 


Irühlings⸗ und Sommermobenrebue. 


, Herſe, der zum erſten Male ſeine Modelle der Oeffent⸗ 
lichlelt zeigte, überrajchte uns in dieſer Modenrevue, die 
er „Kriſenende“ nannte, mit einer Fülle ſeiner neuejten 
entzücenben und wirklich preiswerten Schöpfungen. Die 
Schriftftellerin Well, eine ſehr ſympathiſche Dame, leſlete 
den Abend ein, unterhielt und gab uns in liebenstwürdiger 
Weiſe gute Ratſchläge, wenn ihre junge, nicht minder nette 
Kollegin, die Schanfpielerin Marja Helertewiez bekannt 
als eleganteſte Frau Polens, wieder mal 2 Minuten Zeit 
brauchte, um ſich umzuziehen. Marja Valcerkiewiez führte 
aus mit viel Verſtändnis und Grazie wundervolle Pyjamas, 
Kleider für den Tag und Abend, an Eleganz nicht zu übers 
treffende Abendjacken und Pelzmäntel vor. 

Schuhe von Leszezynſki⸗Warſchau, Taſchen von Herſch⸗ 
fohn⸗Lodz wurden auch reichlich und gern bewundert. 

In den Pauſen bekamen wir Bonbons von Fuchs, 
Creme und Puder von Malinowſki, Blumenwaſſer von 
Hal. Alles ſehr hübſche Ueberraſchungen und ein ange · 
nehm verlebter, gelungener Abend. Ek. 


ung — Montag, den 30. MAT We. 
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Die geſtrigen Radrennen im Helenenhof. 


Intereſſanter Verlauf. — Schwerer Sturz von Jürgens und Müller. 
Piano und Klatt die beiten Steher. — Einbrodt bei den Sprintern eine Klaſſe für ſich. 


er geſtrigen Veranſtaltung des Sportklubs „Union⸗ 
Touring“ war ein herrliches Rennwetter beſchieden. Troh⸗ 
dem war der Publikumserfolg ſehr ſchwach. Rennen, wie 
die geſtrigen, wären beſtimmk dazu angetan, die Beſucher 
u feſſeln, und hätten daher einen ſtärkeren Beſuch ver⸗ 
dell Es wirft ſich einem direkt die Frage auf: Iſt der 
Radrennſport bei uns in Lodz nicht mehr beliebt, daß das 
Publikum den Veranſtaltungen jernbleibt? 

Die ſportliche Ausbeute des Tages war hervorragend 
und befriedigte vollauf. Die Sprinter lieferten ſich raſante 
Spurts und die Dauerfahrer ſorgten für prickelnde Mo⸗ 
mente. Ein trüber Punkt des Tages war der Sturz des 
Stehers Jürgens mit ſeinem Schrittmacher Miller. Ob⸗ 
wohl der Sturz ſehr gefährlich aussah, jo kamen doch beide 
glücklicherweiſe ohne ernſte Kontuſtonen davon. Von einer 
Weiterfahrt konnte jedoch nicht mehr die Rede fein. Beide 
erſchienen ſie aber noch auf der Bahn, wo fie vom Publi- 
lum ſtürmiſch begrüßt wurden. Bei den Dauerfahrern war 
unſtreitig der Staliener der beſte Mann des Quartetls. 
Jürgens, der vielleicht dem Italiener hätte gefährlich wer⸗ 
den können, kam durch Sturz um feine Chancen. Carpus 
zeigte heute auch nicht mehr als am Donnerstag, hatte 
obendrein im längſten Rennen des Tages Neifanberett, 
Angenehm überraſchte die Fahrweſſe des lokalen Stehers 
Klakt. Er zeigte ſich feinen Gegnern als ebenbürtig und 
ſeine guten zweiten Plätze waren redlich verdient. Zu die⸗ 
ſem Erfolg hat ihm nicht wenig ſein Schrittmacher Paul 
Müller verholfen. 

Bei den Sprintern iſt heute Einbrodt eine Klaſſe für 
ſich. Seinem Finiſh von der Spitze oder aus zweiter Po⸗ 
ſition iſt kein zweiter Lodzer Fahrer gewachſen. Gut hat 
auch Paul abgeſchnitten. Bei Schmidt iſt ein ſtarler 
Fotmrückgang zu bemerken, er iſt heute nicht mehr jo 
schnell, um ſeine Konkurrenten im Schach halten zu können. 
Vom Nachwuchs ſah man geſtern faſt gar nichts am Start. 
Die Zahl der Bahnfahrer wird von Jahr zu Jahr immer 
kleiner und wenn ſich hier die Veranſtalter nicht aufraffen 
und neue Geſichter auf die Bahn bringen werden, fo werd en 
wir eines ſchönen Tages ohne Akteure daſtehen. 


Die techniſchen Ergebniſſe lauten: 
Sprinterrennen. 


1. Vorlauf: Schmidt vor Paul, Rettig und Zim⸗ 
mermann, 3 


Hoffnungslauf: Raab vor Paul. 
Endlauf: Einbrodt (14) vor Paul und Raab. Schmidt 
tritt nicht an. Einbrodt gewinnt ſicher von der Spiße. 


Rennen der Sptinteraſſe. 


Daran nehmen teil: Schmidt, Paul, Raab und Einbrodt. 

1. Lauf: 1. Einbrodt, 2. Schmidt, 3. Raab, 4. Paul. 
Raab zieht den Spurt an, Einbrodt kann auf der letzten 
Geraden leicht aus zweiter Poſition vorbei. Auch Schmidt 
kann noch Raab am Zielbande abfangen. 

2. Lauf: 1. Einbrodt, 2. Paul, 3. Raab, 4. Schmidt. 
Einbrodt übernimmt reſolut die Führung und gewinnt 
ſicher. Schmidt liegt in ungünstiger Position und kämpft 
vergeblich. 

. Lauf: 1. Einbrodt, 2. Paul, 3. Raab. Schmidt 
erſcheint nicht am Start. Einbradt gewinnt ſicher von der 
Spitze. Raabs Angriffe verpuffen ins Leere. 


5 Das Punkteſahren. 

holt ſich ſicher Rettig (15 Punkte) vor Schütz (7 P.) und 

Pögel (5 P.). En 
Dauerrennen über 10 Kilometer. 

Die Startreihenfolge lautet; Klatt, Jürgens, Piano 
und Carpus. In der 8. Runde dreht Fürgens auf und 
lann Klatt paſſteren. Carpus greift hinten Piand an, 
wird aber abgewieſen. 4 Runden vor Schluß nähert ſich 
Piano Klatt. Klatt verſucht den Italiener zu halten, 
kommt aber von der Rolle. Piano macht jetzt Jagd auf 
den Spipenfahrer Jürgens. Jürgens beſchleunigt das 
Tempo, um dem gefährlichen Italiener zu enteilen. Durch 
die raſende Fahrt verliert Jürgens die Herrſchaft über die 
Maſchine, verfängt ſich an der Rolle ſeines Motors und 
ſtürzt. Sein Schrittmacher en ſich um, um zu ſehen, 
was mit Jürgens los ift, wird von der Bande hochhetragen 
und fährt in die Umzäunung. Schrittmacher und Motor 
rutſchen ebenfalls die Bande herunter. Glücklicherweise 
Ka die übrigen Fahrer etwas weiter zurück, ſo daß feine 
weſteren Unfälle vorkommen. 

1. Piano (10:41), 2. Klatt, 3. Carpus. 


Dauerrennen liber 20 Kilometer. 

In der Reihenfolge Carpus, Klatt, Piano geht es in 
den Kampf. Die erſten 10 Runden abſolpieren die Fahrer 
im gleichmäßigen Tempo. Auch Klatt, ber Piano vorlicß, 
kommt gut mik. In der 12, Runde greift unerwartet Piane 


2. Vorlauf: Einbrodt vor Raab, Schütz und Pögel. 


Carpus an und enkreißt dieſem die Spitze. Am Schluß 
nähert ſich Klatt den beiden Ausländern zuſehens, kommt 
aber nicht mehr zum Angriff. Alle drei Fahrer beenden 
das Rennen dichkauf, R 

1. Piano (21:16), 2, Carpus (3 Meter zurück, 3. Klath 
(6 Meter zurück). 


Dauerrennen über 30 Kilometer. 

Klatt, Carpus, Piano iſt die Startfolge. Carpus 
geht ſofort an die Spitze und enteilt. Seltſamerweiſe laß: 
ſich Piano weit zurückwerfen. Klatt bleibt im Fahrwaſſer 
des Spißenfahrers. Nach 20 Runden hat ſich Piano ein⸗ 
gefahren, ſchlägt ein 24⸗Sekunden⸗Tempo an, kann ohne 
Kampf an Klatt vorbei und macht Jagd auf Carpus mit 
Klatt auf den Ferſen. In der 33. Runde greift unver⸗ 
hofft Klatt Piano an und nach kurzem Kampf kann Matt 
die zweite Stelle wieder erobern. Bald darauf verdrängt 
aber Piano wieder Klatt. In der 44. Runde erleidet der 
Spitzenfahrer Carpus Reifendefekt und muß die Monte 
maſchine wechſeln. Die Schlußrunden ſind ein ununter⸗ 
brochener Kanipf zwiſchen Klatt und Piano, der das Pu⸗ 
blikum faſt aus dem Häuschen bringt. Klatt konnte dabef 
die Ehre retten, unüberrundet aus dem Kampf zu gehen. 

Reſultat: 1. Piano (32:23), 2. Klatt (390 Meier 
zurück), 3. Carpus (500 Meter zurück). 


Lodz — Lemberg 0:0. 


Vor dem Schiedsrichter Wardenszkiewicz ſtellten ſich 
folgende Repräſentationen: Lodz: Rappoport, Galeck, 
Karaſiak, Welluitz, Kahan, Janezyk, Stolarſki, Krol, Tade⸗ 
Ehm Sowiak, Durka; Lemberg: Albanfki, Jezew eki, 
Chmielowjti, Deutſchmann, Czyzewfki, Drzymala, Lagoduh, 
Batſch, Pohl und Lagodny II. 

Außer einem ſtarken Publikumserfolg war von dieſem 
Städtekampf wenig zu merken. Beide Teams ſpielten zeit⸗ 
weiſe unter aller Kritik. Auf beiden Seiten verfagte der 
Sturm, 

Im Vorſpiel begegneten ſich L. Sp. u. To. — Tourkng, 
daß die Turner 8:2 für ſich entſcheiden konnten. 
Reſultate der weiteren Städtekämpfe: 
Warſchau — Poſen 3:3 
Krakau — Warſchau 4:2. 


Boien — Jugoſlawien 3:0. 


Der Fußball⸗Länderkampf Polen — Jugof 
in Zagreb ſtattſand, konnten unſere Farben e 
mit 3:0 gewinnen. Erfolgreich waren Nato 
und Ciszewſki (1 Tor). 


Ringlampfturnier im Sportzirkus. 


Die geſtrigen Reſultate waren folgende: Kawan reum⸗ 
ſiert mit Birkenmayer. Der Kampf Krauſer mit Oliveira 
endet nach 31 Minuten zugunſten des Rieſen Oliveira. 
Schmidt⸗Weſtergaard beſiegt Martynoff in der 5. Minute, 

Heute ringen: Oliveira — Garkowienko, Birken⸗ 
mayer — Koleff und Kawan — Krauſer. 


Aus Welt und Leben. 


Dem Meere abgerungen. 
Zuiderſee geſchloſſen. — Jetzt Jjſſelmeer. 

Der Zuiderſee (Holland) hat am Sonnabend mittag 
um 12.42 Uhr aufgehört zu beſtehen. Zu dieſem Zeitpunkt 
war der 29,6 Kilometer lange Abſperrda um geſchloſſen. 
Der holländiſche Verkehrsminjſter und mehrere andere 
Perſönlichleiten würdigten in An prachen an Ort und Stelle 
die Bedeutung dieſes geſchichllichen Augenblicks. 

Um die Mittagszeit verjaimmelten ji 
ſchlußſtelle die Behörbennertreter, di- Direk n der Zui⸗ 
i zahlreiche Preſſebertreter uw, Auch aus 
Belgien war ein Dampfer mit Behörd i 
troffen. Noch arbeiteten die mächtig er, die aus 
den Frachtlähnen Geſtein holten, um den Damm aufzu⸗ 
füllen. Immer höher wuchs der Damm in der Lücke, bis 
der leitende Ingenieur zur angegebenen Zeit die erfolgte 
Schließung ankündigte. Zuiderſee und Nördſee 
mit endgültig voneinander getrennt. Mer jehr 
keine Zuiderj‘e mehr, fervern nur noch Kffelmeer, 


— ———— — 
Deutſche Soziallſtiſche Nibeitspartei Polens. 

Lodz⸗Zentrum. Montag, 30. M , 7 Ußr abend 
übliche Worſtandeſtung. RN 5 n 
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Da, ganz leiſe legten ſich ein paar magere Kinder⸗ 
Armchen um das Haupt der Weinenden. 

„Mariska, meine liebe Mariska, liebe, gute, ſüße 
Mariska, nicht weinen, o, wie ſchlecht fie alle find, ach, nur 
nicht weinen, o, Gott, Mariska, mir bricht ja das Herz, 
wenn ich Sie ſo weinen ſehe.“ 

Und Mariska ſchaute auf und legte ihre Hände um das 
bleiche, zitternde Kind. Und Ada, ſeſt an Mariska gepreßt, 
legte ihr tränenfeuchtes Geſichtchen an Mariskas Bruſt, 
und ſo weinten ſie beide, lange, lange. 

Dann nahm Mariska Ada Werner, ſchob ſie von ſich 
fort, um ihr in die Augen ſehen zu können. „Ada, glaubſt 
du, daß ich etwas Unrechtes getan habe oder jemals tun 
könnte?“ 

„Nein, du nicht, Mariska! Alle andern, nur du nicht! 


5 ich möchte dir etwas ſagen, aber — ich traue mich 
nicht — 

„Was denn, Ada?“ Und Mariska 8 unter 
Eränen. 


„Weißt du, Mariska, was ich möchte? Daß der Herr 
Gerber dich ebenſo lieb haben möchte, wie ich dich hab', 
und daß du recht, recht glücklich werden möchteſt, und fort⸗ 
gingſt von dem Ballett, und mich mitnähmeſt!“ 

Mariska riß die kleine Ada an ſich und küßte ihr 


mir, vis ich mich umgezogen habe“, und eng umſchlungen, 
betraten ſie die Garderobe. 

Mariska achtete nicht auf ihre Kolleginnen, ſondern 
ſtolz warf fie den Kopf in den Nacken, denn noch war fie 
„die reine, die keuſche Mariska Alt“. 


* 


Längſt waren die Lichter in dem großen Theaterbau 
erloſchen. Das Publikum hatte das Theater verlaffen, die 
Equipagen waren nach allen Seiten davongerollt und in 
den Weinſtuben oder am traulichen Familientiſch beſprach 
man die Eindrücke des heutigen Abends. 

Draußen, weit außerhalb des Zentrums der Stadt, wo 
die Arbeitshäuſer ſpärlich und mit Lücken die letzten 
Straßen bildeten, waren die Sabernen ſchon zum Beil 
gelöscht. 

Die Häuſer waren dunkel. Nur hier und da ſchimmerte 
trübes Licht aus dem Fenſter einer Deftille und Lärm 
betrunkener Arbeiter tönte hinaus auf die Gaſſe. Hie und 
da taſtete ein Berauſchter an den Wänden der Häuſer ent⸗ 
lang, ein paar halbwüchſige Burſchen zogen lärmend 
daher. 

Die Glocke vom nahen Kirchturm ſchlug 1 Uhr. 

Dicht aneinander geſchmiegt, mit klopfenden 8 
frierend in ihren dünnen abgetragenen Mäntelchen, eilten 
ein paar Meine Mädchen durch die düfteren Straßen. 

Ada und ihre kleine Freundin Elſe! Bis 12 Uhr hatte 
die Vorſtellung gedauert, „Die Meiſterſinger von Nürn⸗ 
berg“ wurden gegeben, und fie hatten bis zum Schluß 
Statiſterie mitzumachen. 

Dann ſchnell umgezogen und hinaus in die Nacht. 


Oſt verbargen fie ſich in dem Dunkel eines Tores, wenn 
verdächtige Geſtalten an ihnen vorüberzogen, und wagten 
ſich nur zagend wieder aus ihrem Verſteck. 

Dachten ſie doch mit Entſetzen daran, wie ſie neulich 
über den freien Platz gegangen waren, und ein langer 
Kerl plötzlich aus dem Schatten eines Hauſes getreten war, 
die 13 jährige Ada ergriffen hatte und mit ihr aufs freie 
Feld gelaufen war, während Angſt und Entſetzen fie lähmte 
und jeden Hilferuf erſtickten; hätte Elſe nicht ſo laut ge⸗ 
ſchrien und wären nicht Leute in der Nähe geweſen, ihr 
Herz ſtand ſtill bei dem Gedanken, was dann geſchehen 
wäre. Und als der Mann die Menſchen auf ſich zu⸗ 
kommen ſah, warf er Ada im hohen Bogen zur Erde und 
rannte davon. Während nun Jagd auf ihn gemacht 
wurde, ſchleppte ſich die kleine Ada, unterſtützt von ihrer 
Freundin, nach Haufe, halbtot vor Angſt noch fiel ſie ins 
Bett und grauenhafte Träume erweckten fie immer wieder 
aus dem Schlaf. 

Aber Gott ſei Dank, da waren ſie an der letzten Ecke, 
die Kinder trennten ſich und in raſender Eile rannte jedes 
auf fein Haus zu. Schnell mit Aufbietung der ſchwachen 
Kinderkraft, den Hausſchlüſſel in dem roſtigen Schloß ge⸗ 
dreht, im Dunkeln die Kellertreppe hinabgetaſtet. Da lag 
der Stubenſchlüſſel unter der Matte, da brannte das kleine 
Nachtlicht. Schnell die Kleider herunter und in das Bett 
geſchlüpft, in dem die ältere Schweſter, die in der Fabrik 
arbeitete, ärgerlich brummte, weil ſte im kurzen e 
geſtört wurde. 

Halb zwei Uhr hörte ſie ſchlagen, um 7 uhr hieß es 
ſchon wieder auſſtehen zur Schule, und fröſtelnd hüllte fie 


glühendes Geſicht. „Du ſüßes Kind! Komm, bleib bei 


„ B er ende hochinteveſſante 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 


Brandfackeln über Polen. . . Seifert 

Die Vier von der Inſanterie . Johannſen 
(Weſtfront 1918) 

Der Weg zurück 


Remarque 


„ Nikolajewſki 
„ Ric 
„Ehrenburg 
Jimmie Higgins „Sinclair 
König Kohle . 

Film mit Hinderniſſen 3 

Wie ein Menſch geboren ward. 

Das blaue Leben 
Kind einer Kameradſchaftgehe 
Das Jahr ohne Ende 
Stadt hinter Neben 
Bahn frei für Babette 


dltilnmnann dtn 


Vegeſack 
Gorki 


Siodmak 
Schwarz 


Wie gejagtes Wild flohen fie zitternd dahin, ängſtlich! 


ſchauten fe ſich um nach jedem nächtlichen Wanderer. 


CCC 


2 Bereinigung 
en Deutſchſingender 
. in Polen 


Großes 


Sängerfeſt 


am 5. Juni n. f. im Helenenbof. 


Mitwirkung von 28 Mitglieds voreinen. Auſtrelen der Eins 
zelchöre und des Maffenchores. 


Beſondere Ueberraſchungen für Alt und Jung. 
Konzert. Eigene Büfetis. Konzert. 
Eintritt Zl. 1.—, für Kinder 50 Groſchen. Der Feſtausſchuß. 


TR 


Bremblinge . + 0 0. + + Emil fuda 
Drei Braun. 2 + „ Ginskeg 


und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Romane 


Buch- und Zeitſchriften vertrieb 
„Bollspeeile“, 
Lodz, Petrikauer 100, 


Sinclair 


Kauft aus 1. Quelle 


Grobe Auswahl 


Kinder: | Seber- 
wagen, matea en 


Metall: 5 
beliſtellen ot 


erhältlich im Fabeſt⸗Bager 


„DOBRO POL“ 22d Pitten 73 


Tel. 188-61, im Hofe. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 


ſich feſter in die Decke. 
(Fortſetzung folgt.) 


Deuiſches Knaben⸗ 
und Nädchengymna tun 


zu Lodz, Al. Kosciussti 65, Tel. 


Aufnahmeprüfungen 


finden ſtatt: 
im 1. Termin: am 20., 21. und 22. 
Juni 1932 um 8.30 Uhr früh, 
im 2. Termin: am 1. 2. und 3. Sep⸗ 
tember 1932 um 8.30 Uhr früh. 


Anmeldungen für die Vorſchulklaſſen: A, 
B, C, D, ſowie für alle Gynmaſtalklaſſeu, 
werden täglich in der Gymnaſtalkanzlei von 
9 bis 2 Uhr entgegengenommen 


m 


Mitzubringen find: 
1. Geburtsurkunde im vollen Auszuge, 
2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
3. Letztes Schulzeugnis. 
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Haus Dr. 
mit 10 Mahnungen fr N. Haltrecht 
ren Bedingungen zu 
kaufen, Mäheres mer | Blotefotoffa 10 
fahren; Rzgowſta Nr. 24, Telephon 245.21 
Hank, Harn⸗ und 


Büfett⸗Auffätze 


für Wurſtgeſchäfte, Konditoreien 
empfiehlt die Spiegelfabril 


6. Teschner 


(Ecke Juljusza) 


Lödz, 
Gtöwna 56 


Beneroloniihe . dee 


Von 3 175 früh bis 8 Uhr abends. . von 
9—2 Uhr nachmittags. — 
III 


Das billigſte Wochenblatt für die Frau 


iſt die in Wien erſchelnende 


„Unzufriedene“ 


Einzelnummer, mit Zuſtellung ins Haus, 20 Groſchen. 


Vierteljährlich Zl. 2.50. 


Beſtellungen ab 1. April 1982 nimmt entgegen 


Buch und Zeitſchriftenvertrieb „Voltspreſſe“ 


Petrikauer 109 


r. 
nne 
Anzeigen 
in der „Bobger 
Bolts getung“ 


Konſuliation 3 on 3 Zlotb. haben Erfolg! 


Fronteingang. 
Suche die Bekanntſchaft Geſchlechtstranthe len. 
Empfängt von 8—11 Uhr 


einer intelligenten ungen 
ecks 

Deutiwen Dame wc morgens, von 1280-1. 0 

nachm. und von 5—9 Uhr 


Konverſalſon 
Gefl. Offerten unter, Jot“ abends, Sonn- und Feiler ⸗ 
an die Geſch. ds. Blattes. tags von 10—1 Uhr vorm. 


Doktor 


H.WOLKOWYSKI 


Cegielniana M 4 
Telephon 21600 
Haut⸗ Harn -u. veneriſche rantheiten 


Empfängt von 8—2 und von 5—9 Uhr 
Sonn- und Feiertags von I—1 Uhr. 


Deulſcher Kultur und Bildungsverein 


„Jortſchriit“ 


Kilinftiego-dtraße Nr. 148. 


Heute, Montag, den 90. Mai, 5 Uhr nachm. 


Frauenſeltion 
7.30 Uhr abends: 


Gemiſchter Chor 
Mittwoch, den 1. Juni, 7 Uhr abends: 


Vollſitzung des Vorſtandes 


8.30 Uhr abends: 
Männerchor u. Bereinsabend 


